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 Bei der Beurteilung der Gewässergüte eines Baches oder Flusses wurde bisher das 
Makrozoobenthos als Biologischer-Güteanzeiger genommen. So wurden die meisten 
Fließgewässer der Güteklasse II zugeordnet. 

Nach der neuen Gewässerbewertung der EU-Wasserrahmenrichtlinie zeigen vier 
Bewertungskomponente den gesamten ökologischen Zustand eines Gewässers an: 

1. Großalgen oder Angiospermen, 2. Makrophyten, 3. Benthische wirbellose Fauna,  

4. Fischfauna.  

 

Darstellung des ökologischen Zustands und 

des ökologischen Potenzial   

Farbe Zustand Potenzial 
 Sehr gut  
 gut gut und besser 
 mäßig mäßig 
 unbefriedigend unbefriedigend 
 schlecht schlecht 

                                                                                                                         Quelle: Bundesumweltamt 

Von den 4 bewerteten biologischen Qualitätskomponenten bestimmt die schlechteste 

ermittelte Komponente die Gesamtbewertung des ökologischen Zustandes eines 
Gewässers. 

Beispiel Schunter  

Die Makrozoobenthos-Werte zeigen gut des Gewässers an. 

Die Fischfauna-Untersuchung erreicht aber nur ein mäßig. 

So ist der Gesamtökologische-Zustand nur mäßig. 

 

Gesamtbewertung der Schunter Ökologie/Fische   

Nds. Wasserkörper Nr. 15051 mäßig 

 

Gesamtbewertung der Schunter Ökologie/Fische 

Nds. Wasserkörper Nr. 15058 schlecht               (Untersuchungszeitraum 2013-2019) 

 

 Im Bericht „Die Wasserrahmenrichtlinie-Gewässer in Deutschland 2021“ schreibt 
unsere Bundesumweltministerin, Steffi Lemke, in ihrem Vorwort: Bis zu einem guten 
Zustand aller Gewässer ist es noch ein weiter Weg. 

Bleibt nur zu hoffen, dass es zu einer Beschleunigung zur Verbesserung unser 
Fließgewässer kommt. Sonst kommt aus Brüssel zum wiederholten Male eine 
Strafankündigung, mit der Begründung, dass wir den Schutz unserer Gewässer 
verschleppen! 


